Unsere Rebsorten

Bacchus

Der Bacchus schmeckt durch seinen dezenten Muskatton und seine Frucht sehr angenehm. 
Die Elternteile bestehen hierbei einmal aus (Silvaner x Riesling), und deren Kreuzungsprodukt wiederum gekreuzt mit Rivaner. 
Die Sorte wurde erstmals 1972 für den Anbau klassifiziert. Als Namensträger diente der von den Römern als Bacchus bezeichnete grieschiche Weingott Dionysos.

Blauer Portugieser
Die Weine des Portugieser sind durch Zusammenkunft von Frucht, Frische und Säure sehr harmonisch und leicht verträglich. 
Die Sorte wurde ursprünglich von Portugal nach Österreich gebracht, von wo sie Ihren Siegeszug in alle Länder erlebte. Unser Portugieser Rotwein wird nach dem Verfahren der Maischegärung bereitet.

Die Sorte Portugieser wird sowohl als Rotwein als auch als Roseewein in unserem Betrieb ausgebaut.
Chardonnay
Der Chardonnay gilt wie auch der Riesling als sehr hochwertige Weißweintraube. 
Sein Wein zeichnet sich vor allem durch Körperreichtum aus. Das Aroma ist weniger charakteristisch als das eines Rieslings oder Gewürztraminers, 
dafür kann der Chardonnay den Charakter der Weinbergslage gut zum Ausdruck bringen. Bei ungenügender Traubenreife wirkt er jedoch dünn und grasig.

Daher besitzt ein guter Chardonnay stets einen verhältnismäßig hohen Alkoholgehalt.

Dornfelder
Die Rebsorte Dornfelder ist eine rel. junge Züchtung und wurde erst vor ca. 20 Jahren in die Bundessortenliste eingetragen. 
Die Weine des Dornfelders sind gekennzeichnet durch sehr hohe Farbintensität, sehr kräftig, vollmundigen Geschmack und angenehm niedrige Säure. 
Im Geruch erinnert der Wein des Dornfelders ein wenig an schwarze Johnnisbeere. 
Der Wein des Dornfelder wird in unserem Betrieb wie bei Spätburgunder, traditionell nach dem Verfahren der klassischen Maischegärung bereitet.

Kerner

Die weisse Rebsorte Kerner ergibt Weine, die dem Riesling ähneln: Frisch, mit guter Säure und manchmal auch mit leichtem Muskatton.

Das ist nicht weiter erstaunlich, wenn man bedenkt, dass der Kerner eine Kreuzung zwischen dem roten Trollinger

und dem weissen Riesling ist.

Müller-Thurgau
Ob als Schoppen (Qualitätswein) oder als edler Tischwein (Kabinett) ist unser Müller-Thurgau ein leichter Wein, mit einem feinfruchtigen, an Muskataroma erinnerndem Bukett.

Müller-Thurgau wird als "Kreuzung" zwischen Riesling als "Mutter" und Silvaner als "Vater" angesehen. 
Aus dieser Konstellation entsprang die Rebe des Müller-Thurgau. Die Weine die aus dieser Rebe entstammen sind leichte, frische Weine.
In unserem Hause nicht all zu sehr alkoholreich ausgebaut, ist dies ein Wein der gerne als "Haustrunk" jeden Tag serviert wird.
Mit einem unserer Müller-Thurgau-Weine in Ihrer privaten Weinschatztruhe haben Sie einen freundlichen Begleiter gefunden, der Ihre Geschmackssinne immer wieder aufs neue erfreuen lässt.
Auf dem "Bockenauer Felseneck", eine ruhige Lage, wachsen unsere Müller-Thurgau-Weine.

Riesling

Der Riesling stellt die traditionsreichste und älteste Rebsorte für das Weinanbaugebiet Nahe dar. 
Der Wein des Riesling kennzeichnet sich besonders durch seine filigrane Säure, seine feine Rasse und Eleganz aus. 
Das Bukett erinnert stark an Pfirsich. Von allen Rebsorten stellt der Riesling die wertvollste und edelste Sorte dar. 
Trotz seiner sehr späten Reife ist die größte Verbreitung der Sorte auf die nördlichen Weinbaugebiete wie Deutschland begrenzt. 
Zur Herkunft lässt sich nichts genaues sagen, wobei schon Bassermann-Jordan (1872 – 1959) in seiner „Geschichte des Weinbaus“ darauf hinweist, 
dass der Riesling eine gewisse Ähnlichkeit mit einer vom römischen Schriftsteller Plinius (23 – 79n. Chr.) beschriebenen Rebsorte teilt.


Rivaner

Der Rivaner schmeckt besonders durch seine Frische und die an Muskat erinnernde Blume sehr belebend. 
Die Sorte wurde erstmals 1882 von Prof. Dr. H. Müller aus dem Schweizer Kanton Thurgau gezüchtet. 
Sie wurde lange Zeit als eine Kreuzung zwischen Riesling x Silvaner angesehen, daher auch der in heutiger Zeit abgeleitete Namen Rivaner. 
Jedoch ist mittlerweile Bewiesen, das die Elternteile aus Riesling x Gutedel bestanden.

Scheurebe

Die Scheurebe reift spät und braucht dafür bevorzugte Lagen. 
Bei voller Reife produziert sie aber ausgezeichnete, anregende Weissweine mit betonter, angenehmer Säure und Aromen nach schwarzen Johannisbeeren und manchmal süsser Grapefruit.

Oft wird die Scheurebe für Beerenauslese und Trockenbeerenauslese gezogen und die Resultate sind hervorragend.

Spätburgunder

Die Sorte aus der Familie der Burgunder zählt zu den ältesten Kulturreben der Menschheit. 
Der Weg nach Europa ist mit der Verbreitung der Rebkulturen durch die Phönizier, Griechen und Römer verbunden. 
Der Anbau des Spätburgunders kann in Burgund seiner eigentl. Urheimat bis in das 4.Jh. zurückverfolgt werden. 
Erst in der Zeit Karls d. Großen wurde der Spätburgunder auch in Deutschland eingeführt. 
An der Nahe waren Sorten wie Spätburgunder und Frühburgunder bis in die Zeit vor dem ersten Weltkrieg im Anbau, was durch Urkunden und Prämierungen aus dieser Zeit belegt werden kann. 
Für kurze Zeit abgelöst wurde der Spätburgunder durch den damals immer mehr in Mode kommenden Weißwein, 
der im Anbau als auch kellerwirtschaftlich für damalige Zeiten wesentlich einfacher und sicherer war. 
Der Wein des Spätburgunders schmeckt sehr vollmundig, samtig, ist sehr körperreich und kräftig. 
Die Weine des Spätburgunders zählen mittlerweile zu den Spitzenweinen unter den Rotweinsorten. 
Die Rotweine des Spätburgunders werden in unserem Betrieb traditionell nach dem Verfahren der klassischen Maischegärung bereitet.

Weißburgunder
Die Rebsorte Weißburgunder stammt aus einer Knospenmutaion aus dem Grauburgunder. 
Man findet sogar bei Grauburgunder weiße und graue Trauben an einem Rebstock! 
Der Anbau des Weißburgunder lässt sich bis in das 16. Jh. zurückverfolgen und fand ab dem 17. Jh. Eingang in die Weinberge von Burgund. 
Von dort aus erfolgte die Verbreitung in andere europäische Weinbaugebiete. 
Der Wein des Weißburgunder hat sehr niedrige Säurewerte, ist sehr jung und spritzig mit einem angenehm frischen Duft . 
Sie finden den Wein des Weißburgunders auf unserer Weinkarte ebenfalls in der Ausbauvariante trocken oder als Sekt brut.


Grauburgunder
Der Graue Burgunder zählt zu den besten Rebsorten Deutschlands. 
Die Sorte ist eine Mutation des Blauen Spätburgunders und trägt in Deutschland das Synonym Ruländer - und zwar deshalb, 
weil ein Kaufmann namens Ruland aus Speyer um 1711 den Anstoß zu ihrer Verbreitung gab. 
Im Heute sind die frischen, feinfruchtigen, vorwiegend trocken und halbtrocken ausgebauten Grauburgunder-Weine in allen Vertriebskanälen erfolgreich. 
Mit Beginn der 90er Jahre kam es auf dem deutschen Markt sogar zu einem regelrechten Grauburgunder-Trend. 
Die Rebsorte liebt warme Löß- und Lehmböden und findet somit in Rheinhessen ideale Bedingungen für spritzige, feinwürzige Weine mit viel Frucht. 
Deshalb passen sie vorzüglich zu vielen Speisen wie hellem Braten, Geflügel, Steaks, Gänse- oder Entenleber.

